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BDKJ Diözesanversammlung Münster 

15. und 16. März 2025 
 

Beschluss Nr. 3: 

Vertretung der Jugendverbände in Jugendhilfeausschüssen 

Die Diözesanversammlung des BDKJ Diözese Münster hat beschlossen: 

Der BDKJ-Diözesanverband Münster und seine Mitgliedsverbände ermutigen ihre 
Mitglieder, weiter aktiver Teil der Kommunalpolitik zu sein. Ferner wird für 5 
eine Mitgliedschaft in Jugendhilfeausschüssen im nordrheinwestfälischen Teil des 
Bistums geworben. 
Im September 2025 finden in Nordrhein-Westfalen Kommunalwahlen statt. Daher 
werden im Nachgang auch die Jugendhilfeausschüsse neu besetzt. Die Neubesetzung 
bietet den Mitgliedern der Ortsgruppen der Jugendverbände die Möglichkeit, auf 10 
kommunaler Ebene mitzugestalten und mitzuentscheiden. 

Im Zuge dessen versuchen der BDKJ-Diözesanverband und die Jugendverbände auf die 
Kommunen einzuwirken, um Jugendhilfeausschüsse ehrenamtsfreundlicher zu 
gestalten. 

Die Jugendverbände vertreten demokratische Grundwerte und haben den Anspruch, 15 
aktiv mitzugestalten. Sie setzen sich durchgehend für jugendpolitische Themen 
ein und gestalten so Politik, Kirche und Gesellschaft. Das Engagement vor Ort 
bestätigt die Rolle und Relevanz der katholischen Jugendverbandsarbeit im 
gesellschaftlichen Zusammenleben. 

Der BDKJ-Diözesanvorstand informiert Interessierte im Vorfeld in geeigneter Art 20 
und Weise. Insbesondere soll über die Struktur und die Arbeitsweise von 
Jugendhilfeausschüssen informiert werden, so dass Interessierten das 
Handwerkszeug für eine gute Mitarbeit mitgegeben wird. Unter anderem können 
Informations- und Vernetzungstreffen organisiert werden. 

Durch eine inhaltliche Vorbereitung auf die anstehenden Wahlen zu den 25 
Jugendhilfeausschüssen sollen die Bedeutung und Aufgaben eines 
Jugendhilfeausschusses transparent gemacht werden. Dies soll dazu dienen, dass 
Interessierte in den Ortsgruppen ermutig werden, ein Mandat zu übernehmen. 

Nach der Wahl können bei Bedarf der gewählten Menschen im Jugendhilfeausschuss 
Vernetzungstreffen stattfinden, um einen kontinuierlichen Austausch zu 30 
gewährleisten, inhaltliche Themen zu behandeln und eine bessere Anbindung an 
bestehende Verbandsnetzwerke und -gremien zu garantieren. 

Die Jugendverbände pflegen den Kontakt zu ihren Ortsgruppen und binden sie aktiv 
in den Prozess ein. Sie informieren sie über die Wahl und die bestehenden 
Angebote der BDKJ-Diözesanebene. Sie sollen den Kontakt zu Jugendgruppen zu 35 
pflegen und sie aktiv in die Prozesse einbinden. Ziel soll es sein, geeignete 
Kandidat*innen zu finden und diese zu begleiten. 

 

Ergebnis: der Antrag wurde mit 30 Ja- Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen. 


